
Silent FriendSilent Friend
► Italien, Deutschland, Österreich 2025 ► REGIE: Ildiko Enyedi 
► BESETZUNG: Tony Leung Chiu-wai, Luna Wedler, Rainer Bock, 
Léa Seydoux ► 147 Min. ► frei ab 6 Jahren

„Ein feiner, wunderschöner, philosophisch-esoterischer Film über Verän-
derung, Konnektivität und Natur, der mit Ruhe und erstaunlichem Witz 
besticht.“ (STUTTGARTER ZEITUNG)

Im Herzen des botanischen Gartens der mittelalterlichen Univer-
sitätsstadt Marburg steht ein majestätischer Ginkgobaum. Seit über 
hundert Jahren ist er stiller Zeuge – Beobachter leiser, tiefgreifender 
Veränderungen im Leben dreier Menschen. 2020 wagt ein Neurowis-
senschaftler aus Hongkong (Tony Leung), der die kognitive Entwick-
lung von Babys erforscht, ein ungewöhnliches Experiment mit dem 
uralten Baum. 1972 erfährt ein junger Student (Enzo Brumm) eine in-
nere Wandlung – ausgelöst durch die konzentrierte Beobachtung einer 
einfachen Geranie. 1908 folgt die erste Studentin der Universität (Luna 
Wedler) ihrer Leidenschaft für die Fotografi e – und entdeckt durch das 
Objektiv ihrer Kamera die verborgenen Muster des Universums.

Nach dem Goldenen-Bären-Gewinner „Körper und Seele“ (2017) 
präsentiert die ungarische Regisseurin Ildikó Enyedi ein poetisches, 
sensibles Werk, in dem die Beziehung zwischen Pfl anzen und Men-
schen zum Sinnbild für die universelle Sehnsucht nach Verbundenheit 
wird. In den stillen Versuchen ihrer Protagonisten, sich mit der Welt, 
der Natur und mit sich selbst zu verbinden, entfaltet sich eine berüh-
rende Geschichte über Zugehörigkeit, Wandel – und die Schönheit der 
Sehnsucht.
►Do, 15. – So, 18. Januar, 18:00 Uhr
►Mo, 19. – Mi, 21. Januar, 20:15 Uhr
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***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

Hurtigruten und NorwegenHurtigruten und Norwegen
Live-Filmvortrag von und mit Volker WischnowskiLive-Filmvortrag von und mit Volker Wischnowski

So, 25. Januar, 11:00 Uhr: Matinee
Hurtigruten und Norwegen

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern … Besuchen Sie uns auch auf:

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
die farben der zeit
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Eine Fahrt mit einem Schiff  der Hurtig-
ruten entlang der norwegischen Küste 
gilt als die schönste Seereise der Welt.

Der Filmemacher Volker Wischnow-
ski hat die Tour bei schönstem Som-
merwetter in Norwegen unternommen 
und die Landschaft und das Licht in 
faszinierenden Filmaufnahmen fest-
gehalten.

Entstanden ist eine Dokumentation 
über die Schiff fahrtsroute, die nicht 

nur das Leben an Bord, sondern auch 
viele der angebotenen Ausfl üge und 
weitere großartige norwegische Im-
pressionen zeigt.

Der bildgewaltige Film wird live 
kommentiert von Filmemacher Volker 
Wischnowski.

Karten (17 €) im Kartenvorverkauf 
tagsüber in der Buchhandlung am Turm 
oder abends ab 18 Uhr im Casablanca.
► So, 25. Januar, 11:00 Uhr

Birgit Süß Ist zurück auf der Bühne des 
Casablanca und hat ihr neuestes Mu-
sikkabarett im Gepäck. Unterstützt 
wird sie dabei von Klaus Ratzek an 
Tuba und Kontrabass. 

„Die kleinen Dinge“ – ein Programm, 
das ganz groß von den kleinen Momen-
ten des Lebens erzählt: ein rasanter, 
berührender und urkomischer Par-
cours durch wahre Absurditäten und 
absurde Wahrheiten auf der Suche 
nach dem achtsamen Sein zwischen 
Ayurveda-Kur und Apothekenrund-
schau. Feminin, frech und furchtlos. 
Während alle anderen immer noch 
die Welt erobern und um die beste 
Liege am Pool kämpfen ,hat Birgt Süß 
sich längst das schönste Plätzchen im 
Friedwald gesichert. Und es gibt wun-
derbarstes Liedgut!

„Die kleinen Dinge“, ein musikalisch 
-kabarettistischer Abend voller Lebens-
freude, Tiefgang und schräger Alltags-
Poesie. Ein Programm für alle, die wis-
sen: Das Leben muss nicht immer groß 
sein, um großartig zu sein.

Karten (VVK 23 € /AK 25 €) im 
Kartenvorverkauf tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm oder abends 
ab 18 Uhr im Casablanca.

►Mi, 4. Februar, 20:00 Uhr
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Sonntag, 25. Januar, 11:00 Uhr

Hurtigruten und Norwegen
Live-Filmvortrag von und mit Volker Wischnowski

Mittwoch, 4. Februar, 20:00 Uhr

Die kleinen Dinge
Musikkabarett live auf der Kinobühne von und mit

Birgit Süß, Tuba & Kontrabass – Klaus Ratzek

PREVIEW: Checker  TOBI 3
– Die heimliche Herrscherin der Erde 

Feminin, frech und furchtlos.Feminin, frech und furchtlos.
„Die kleinen Dinge“ – „Die kleinen Dinge“ – 
Musikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit Süß
Tuba & Kontrabass – Klaus RatzekTuba & Kontrabass – Klaus Ratzek
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Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de

Kinder-kino
mit im Flyer

Ein bewegendes Familiendrama 
vor dem Hintergrund der 

Südtiroler Separatistenbewegung

Hape Kerkeling   ·   Christoph Maria Herbst   ·   Fahri Yardim
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"Ein Film voller Zärtlichkeit,
berührend und mitreißend!"

LE PARISIEN

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

MITMACHKINO

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

MatineeMatineeMatinee
AUF DER

KINOBÜHNE

Die Matinée startet ins neue Jahr mit einem Reise-Filmvortrag. Volker 
Wischnowski entführt uns mit den Hurtigruten in die Welt der norwegischen 
Fjorde. Am 22. Februar wartet dann der Jazzfi lm „Soundtrack to a Coup d’etat“
eingeführt mit einem kleinen Live-Konzert auf uns.
Als: Man kann natürlich Sonntag früh ausschlafen, Spazierengehen oder die liebe 
Verwandtschaft überraschend besuchen … oder einen guten Film im Kino sehen.
Die MATINÉE im Casablanca!

AUF DER
KINOBÜHNE

Musikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit SüßMusikkabarett live auf der Kinobühne von und mit Birgit Süß

AUF DER
KINOBÜHNE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

SoSoSo

MoMoMo

DiDiDi

SoSoSo
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DiDiDi

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

SaSaSa

SoSoSo

MoMoMo

DIE KLEINEN DINGE > Birgit SüßAUF DER
KINOBÜHNE

TONY LEUNG CHIU-WAI

LUND WEDLER

ENZO BRUMM

PREVIEW: SOULEYMANS GESCHICHTE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

Live-Filmvortrag von und mit Volker WischnowskiLive-Filmvortrag von und mit Volker Wischnowski

AUF DER
KINOBÜHNE

Kino am Nachmittag, Mi, 14.01., 14:30 Uhr
die farben der zeit

preview: Mi, 28. Januar, 20 Uhr: 
SOULEYMANS GESCHICHTE

Charly Hübner · Christiane Paul · Daniel Brühl · Jürgen Vogel

Charly Hübner

Christiane Paul

Daniel Brühl

Jürgen Vogel

Nach dem Roman 
von Albert Camus

Der neue Film von 
François Ozon

Nach dem Roman 
von Albert Camus

Der neue Film von 
François Ozon
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Im Schatten des Orangenbaums   Im Schatten des Orangenbaums   Allly baqi mink
► Deutschland, Zypern, Palästinia, USA, Jordanien, Vereinigte Arabische Emirate 2025 
► REGIE: Cherien Dabis ► BESETZUNG: Saleh Bakri, Cherien Dabis, Adam Bakri ► 145 Min. 
► frei ab 12 Jahren

Die jüngste Tochter   Die jüngste Tochter   La Petite Dernière
► Frankreich, Deutschland 2025 ► REGIE: Hafsia Herzi ► BESETZUNG: Nadia Melliti, 
Park Ji-Min, Amina Ben Mohamed, Melissa Guers ► 108 Min. ► frei ab 12 Jahren

Sehnsucht in SangerhausenSehnsucht in Sangerhausen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Julian Radlmaier ► BESETZUNG: Clara Schwinning, 
Henriette Confurius, Maral Keshavarz ► 90 Min. ► frei ab 6 Jahren

Astrid Lindgren – Die Menschheit hat den Verstand verlorenAstrid Lindgren – Die Menschheit hat den Verstand verloren
The Window in Stockholm
► Deutschland, Schweden 2024 ► REGIE: Wilfried Hauke ► Dokumentation ► 98 Min. 
► frei ab 12 Jahren

Nur für einen Tag   Nur für einen Tag   Partir un jourPartir un jour
► Frankreich 2025 ► REGIE: Amélie Bonnin ► BESETZUNG: Juliette Armanet, Bastien Bouillon, 
François Rollin ► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren

ZweitlandZweitland
► Italien, Deutschland, Österreich 2025 ► REGIE: Michael Ko� er ► BESETZUNG: Thomas Prenn, 
Aenne Schwarz, Laurence Rupp ► 112 Min. ► frei ab 12 Jahren

Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Der Fremde   Der Fremde   L’ÉtrangerL’Étranger
► Frankreich, Belgien, Marokko 2025 ► REGIE: François Ozon 
► BESETZUNG: Benjamin Voisin, Rebecca Marder, Pierre Lottin, 
Swann Arlaud, Denis Lavant ► 122 Min. ► frei ab 12 Jahren

HamnetHamnet
► Großbritannien, USA 2025 ► REGIE: Chloé Zhao 
► BESETZUNG: Jessie Buckley, Paul Mescal, Emily Watson, 
Joe Alwyn ► 125 Min. ► frei ab 12 Jahren

Die Farben der ZeitDie Farben der Zeit
La Venue de l’avenir
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Cédric Klapisch ► BESETZUNG: Suzanne Lindon, 
Abraham Wapler, Vincent Macaigne ► 126 Min. ► frei ab 12 Jahren

ExtrawurstExtrawurst
► Deutschland 2026 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Hape Kerkeling, 
Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, Anja Knauer, Gaby Dohm, Milan Peschel 
► 98 Min. ► frei ab 12 Jahren

Bon Voyage – Bis hierher und noch weiter   Bon Voyage – Bis hierher und noch weiter   On IraOn Ira
► Frankreich 2025 ► REGIE: Enya Baroux ► BESETZUNG: Hélène Vincent, 
Pierre Lottin, David Ayala ► 97 Min. ► frei ab 12 Jahren

Die progressiven Nostalgiker   Die progressiven Nostalgiker   C'était mieux demainC'était mieux demain
► Frankreich, Belgien 2025 ► REGIE: Vinciane Millereau 
► BESETZUNG: Elsa Zylberstein, Didier Bourdon, Mathilde Le Borgne ► 103 Min.

Liebe Kinder, liebe Eltern! Ein gutes neues Jahr!

Das neue Jahr startet gleich mit einem tollen Film für Euch: CHECKER TOBI ist endlich wieder 
zurück und nimmt Euch mit auf eine Reise, auf der es wieder viel zu lernen und zu staunen gibt. 
Mit ALLES VOLLER MONSTER und ZOOMANIA 2 zeigen wir Euch zwei knallbunte, fantasievolle 
Animationsfi lme. Und mit MOMO und BIBI BLOCKSBERG bringen wir auch noch zwei starke 
Mädchen, die mutig ihren Weg gehen.
Viel Auswahl auf einer einzigen Leinwand, die für jeden etwas bietet.

Bis bald im Casablanca!

Kinderkino

Eene meene Kinostart, Bibi wieder voll in 
Fahrt: Endlich ist die beliebte Junghexe wieder 
auf der großen Leinwand zu sehen! Hex-hex 
und Film ab!

Die Neustädter Junghexe Bibi ist ganz aus 
dem Häuschen: Der große Hexenkongress 
steigt - und das auf dem Blocksberg! Klar wie 
Kartoff elbrei, dass sie zusammen mit Schubia 
und Flauipaui als Helferin mit dabei sein will. 
Doch kaum sind die ersten Hexen gelandet, 

geht alles drunter und drüber: Hexensprüche 
enden im Durcheinander, die Althexen spielen 
plötzlich verrückt und der ganze Hexenkon-
gress gerät aus dem Ruder! Jetzt brauchen die 
Junghexen Mut, Fantasie und eine ordentliche 
Portion Freundschaft, um das Chaos zu stop-
pen und die Zukunft der Hexenwelt zu retten...

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 31. Januar & So, 1. Februar, 14:30 Uhr

Häsin Judy und Fuchs Nick stoßen auf die rät-
selhafte Spur eines geheimnisvollen Reptils, 
das in Zoomania auftaucht und die Säugetier-
Metropole auf den Kopf stellt. Um den Fall zu 
lösen, müssen die beiden undercover in über-
raschenden neuen Stadtvierteln ermitteln. 
Doch mit ihrer ungestümen Art sorgen sie für 
jede Menge Chaos in der Stadt und bei den Kol-
legen machen sie sich nicht unbedingt beliebt.

Großartig animiert und mit vielen lustigen 

Details und Anspielungen bietet „Zoomania 2“ 
beste Familienunterhaltung.

„„Zoomania 2“ ist eine wilde Jagd durch alte 
und neue Gebiete der Tier-Metropole, bei der 
neben temporeicher Action und vielen gelun-
genen Gags aber auch eine wichtige Moral ver-
mittelt wird. Und der wahre Star ist natürlich 
immer noch Faultier Flash.“ (FILMSTARTS.DE)

►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 9 Jahren
► Sa, 24. & So, 25. Januar, 14:30 Uhr

Bibi Blocksberg – Das große Hexentreffen
► Deutschland 2025 ► REGIE: Gregor Schnitzler ► BESETZUNG: Nala, Carla Demmin, 
Philomena Amari, Heike Makatsch ► 89 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Zoomania 2
► USA 2025 ► REGIE: Byron Howard, Jared Bush ► Animations
 lm ► 108 Min. 
► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 – 9 Jahren

Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi 
und Marina eine alte Videoaufnahme: Der 
achtjährige Tobi moderiert darin eine selbst 
erfundene Show über die Erde in unseren 
Böden – und stellt seine allererste "Checker-
Frage": Wer hinterlässt die mächtigsten Spu-
ren im Erdreich?

Doch die Antwort darauf hat Tobi wieder 
vergessen. Er begibt sich auf Spurensuche, 
und damit auf sein bislang größtes Abenteuer. 
Dieses führt ihn in die Tier- und Pfl anzenwelt 
Madagaskars, in die Permafrostregion Spitz-
bergens und zu den Spuren der alten Maya in 

Mexiko. Erst als er erkennt, was alle Böden 
verbindet und was das mit uns zu tun hat, 
kann er seinem größten Herausforderer, sich 
selbst, antworten. 

Nach den ersten beiden Checker Tobi Fil-
men, begeistert der beliebte KiKA-Moderator 
auch diesmal mit Abenteuer, Witz und Wissen 

– und zeigt, dass Bildung richtig Spaß machen 
kann!
►Unsere Altersempfehlung: ab 7– 8 Jahren
► preview: So, 4. Januar, 14:30 Uhr
►Do, 8. – Mo, 12. Januar, 16:30 Uhr
►Di, 13. & Mi, 14. Januar, 17:00 Uhr

Checker Tobi 3 – Die heimliche Herrscherin der Erde
► Deutschland 2025 ► REGIE: Antonia Simm ► BESETZUNG: Tobias Krell, Marina M. 
Blanke, Theodor Latta ► 93 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 7 – 8 Jahren

Alles voller Monster
► Deutschland, Luxemburg, Großbritannien 2025 ► REGIE: Steve Hudson, 
Toby Genkel ► Animations
 lm ► 92 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

Das junge Waisenmädchen MOMO lebt in den 
Ruinen eines alten römischen Amphithea-
ters und hat ein off enes Ohr für jeden in der 
Nachbarschaft. Aber am liebsten verbringt sie 
die Tage mit ihrem besten Freund Gino. Doch 
als ein mächtiger internationaler Konzern 
beginnt, die Zeit aller Menschen zu stehlen, 
hat plötzlich niemand mehr Zeit für sie. Noch 
nicht mal Gino! Momo verzweifelt. Doch 
dann taucht eine geheimnisvolle Schildkröte 
auf und führt sie zu Meister Hora, dem Hüter 

der Zeit. Gemeinsam können sie es mit den 
Zeit-Dieben aufnehmen – doch wird ihr Plan 
aufgehen? Ein spannender Wettlauf gegen die 
Zeit beginnt …

Knapp 40 Jahre nach der ersten Verfi lmung 
des Buch-Klassikers von Michael Ende bringt 
diese Neuverfi lmung die zeitlos schöne und 
zeitlos gültige, fantasievolle Geschichte im 
aktuellen Gewand auf die große Leinwand.
►Unsere Altersempfehlung: ab 8 – 9 Jahren
► Sa, 10. & So, 11. Januar, 14:30 Uhr

Momo
► Deutschland 2025 ► REGIE: Christian Ditter ► BESETZUNG: Alexa Goodall, 
Araloyin Oshunremi, Kim Bodnia, Claes Bang ► 91 Min. ► empfohlen ab 8 – 9 Jahren

Kino am Nachmittag

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Regisseurin Cherien Dabris erzählt eine zum 
Teil auf persönlichen Erfahrungen beruhende 
melodramatische Familiengeschichte über 
die Wurzeln des Nahost-Konfl ikts aus dezi-
diert palästinensischer Sicht.

Westjordanland, 1988: Als der junge Noor 
bei einer Demonstration schwer verletzt wird, 
beginnt seine Mutter Hanan, die bewegende 
Geschichte ihrer Familie zu erzählen. Die Er-
zählung führt zurück ins Jahr 1948, als Noors 
Großvater Sharif sich weigert, Jaff a zu verlas-
sen, um sein Haus und den Orangenhain zu 
schützen. Doch Krieg, Vertreibung und Ge-
fangenschaft reißen die Familie auseinander. 
Sharifs Sohn Salim wächst im Schatten seines 
Heimatlandes auf, das er nie wirklich kennen-
gelernt hat. Als Noor Jahrzehnte später gegen 
israelische Soldaten protestiert, scheint sich 
die Geschichte zu wiederholen. Doch im Mo-

ment ihres größten Schmerzes treff en Hanan 
und Salim eine Entscheidung für die Mensch-
lichkeit und geben damit Hoff nung auf Ver-
söhnung.

Emotional und großartig bebildert „Im 
Schatten des Orangenbaums“ eine über Jahr-
zehnte reichende Geschichte der gefühlten 
andauernden Demütigung. Ein großer Film, 
der schließlich versöhnliche Töne anschlägt.

„Und hier, in dieser gedämpften, zurückge-
nommenen Schönheit, zeigt Im Schatten des 
Orangenbaums, was man ihm am Anfang 
kaum zugetraut hätte: einen Blick auf die pa-
lästinensische Seele, der nicht anklagt, son-
dern introspektiv ist; nicht verengt, sondern 
weit; nicht ideologisch, sondern menschlich.“
(ARTECHOCK.DE)

►Di, 13. & Mi, 14. Januar, 19:00 Uhr

Die 17-jährige Fatima ist die jüngste von drei 
Töchtern einer französisch-algerischen Fami-
lie in einem Pariser Vorort. Ihr Lieblingssport 
ist Fußball, in der Schule hängt sie mit den 
prahlerischsten Jungs ihrer Klasse ab, und 
sie hat einen heimlichen festen Freund, der 
bereits ans Heiraten denkt. Fatima fällt es 
jedoch zunehmend schwerer zu verbergen, 
was niemand wissen darf: Ihr Herz schlägt 
für Frauen. Als sie ein Philosophiestudium in 
Paris beginnt, eröff net sich für sie eine völlig 
neue Welt. Hin- und hergerissen zwischen Fa-
milientradition, Glauben und ihrem Wunsch 
nach Freiheit muss Fatima ihren eigenen Weg 
fi nden.

„Die jüngste Tochter“ ist eine Adaption des 
gefeierten Debütromans von Fatima Daas. 
Mit emotionaler und wahrhaftiger Wucht in-
szeniert Hafsi Herzi diese Geschichte über das 
sexuelle Erwachsenwerden einer jungen Frau 
und ihre Suche nach ihrem Platz in der Welt. 
Zum großen Teil mit Laiendarstellern besetzt, 

mit Zärtlichkeit und Fingerspitzengefühl in-
szeniert, entwickelt sich „Die jüngste Tochter“
zum berührenden Drama, dem man sich kaum 
entziehen kann.

„Was „Die jüngste Tochter“ … unbedingt 
sehenswert macht, ist die alle Erwartungen 
unterlaufende Entscheidung, die Hauptfi gur 
nicht mit äußeren, sondern vor allem mit ihren 
inneren Hindernissen zu konfrontieren.“ (FILM-

STARTS.DE)

►Do, 8. – Mo, 12. Januar, 20:30 Uhr

Um es mit Heine zu sagen: Sangerhausen ist 
eine Kleinstadt, die am schönsten ist, „wenn 
man sie mit dem Rücken ansieht.“ Ein Ort, der 
prädestiniert ist, Sehnsucht zu haben. Der in 
vier Episoden aufgeteilte Plot beginnt zur Zeit 
der französischen Revolution.

Dienstmagd muss am Hof irgendeines Gra-
fen täglich den Nachttopf des Dichters Nova-
lis leeren. Ursula verliebt sich an einem Som-
merabend in eine geheimnisvolle Musikerin 
aus der Großstadt. Die Iranerin Neda ist über-
zeugt, in einer rätselhaften Straßenkehrerin 
eine alte Freundin aus Teheran wiedererkannt 
zu haben. Und ein blauer, möglicherweise ma-
gischer Stein führt als verbindendes Element 
durch alle Geschichten.

Im neuen Film von Julian Radlmaier stol-
pern die Hauptfi guren gemeinsam durch ei-

nen Ort der Gegensätze, nehmen es mit den 
Geistern der Vergangenheit auf und teilen 
Träume, die älter sind, als sie ahnen. Eine 
ostdeutsche Kleinstadt wird zum Schauplatz 
für eine Geschichte über Zusammenhalt und 
Gemeinschaft, über Deutschland und seine 
Arbeiter und die Sehnsucht nach einem an-
deren Leben.

„Am stärksten ist der Film in seinen absurden 
Abschweifungen, wenn etwa plötzlich röhren-
de Kamele über die Wiesen von Sangerhausen 
trampeln, nudistische Wanderer mit Akkorde-
on durchs Mittelgebirge streifen, Menschen laut 
über den Buchstaben U nachdenken oder eine 
Frau beim Kaff eetrinken die gesammelten Nie-
rensteine eines Typen auspackt, in den sie einst 
verknallt war.“ (CRITIC.DE)

►Mo, 26. & Di, 27. Januar, 20:00 Uhr

Die erst 2015 veröff entlichten und in mehr als 
20 Sprachen übersetzen Kriegstagebücher 
von Astrid Lindgren lagen 70 Jahre lang in 
ihrem Schlafzimmer im Wäscheschrank ver-
borgen. Sie sind eine einzigartige Dokumen-
tation vom Schrecken der Diktatur und des 
Terrors aus der Sicht einer Mutter und frühen 
Feministin und appellieren leidenschaftlich 
an Mitmenschlichkeit, Frieden und Gleichbe-
rechtigung.

„Astrid Lindgren – Die Menschheit hat den 
Verstand verloren“ erzählt mit dokumentari-
schen und szenischen Bildern aus der Sicht 
von Astrid Lindgren und ihrer Tochter Karin, 
ihrer Enkelin Annika und ihrem Großenkel 

Johan anhand der Kriegstagebücher die wah-
re Geschichte hinter dem Erfolg der Weltau-
torin. Dabei gehen die Nachkommen bei der 
Lektüre und in Gesprächen miteinander auch 
den schmerzhaften Ereignissen im privaten 
Leben Astrid Lindgrens nach.

„So ist ein sehr nachdenklich machender 
Film entstanden. Er macht nicht nur Lust dar-
auf, Astrid Lindgrens Tagebücher selbst zu le-
sen, sondern er zeigt auch ihre Entwicklung zur 
Schriftstellerin: wie sie in einer tiefen persönli-
chen Krise die Kraft des Schreibens entdeckte, 
die sich für sie als menschliche und berufl iche 
Rettung erweisen sollte.“ (PROGRAMMKINO.DE)

►Do, 22. – So, 25. Januar, 16:30 Uhr

Die 80-jährige Marie hat ihr Leben stets 
selbstbestimmt gestaltet – und daran än-
dert auch ihre schwere Krankheit nichts! Den 
Termin für die Sterbehilfe in der Schweiz hat 
sie bereits vereinbart – jetzt muss sie es nur 
noch ihrer Familie beibringen. Doch im letz-
ten Moment verlässt sie der Mut, und sie rettet 
sich in die Notlüge von einer angeblichen Erb-
schaft, die in der Schweiz auf sie wartet. Ihr 
Sohn Bruno, den ständig Geldsorgen plagen, 
will sofort au� rechen. Auch Brunos Tochter 
Anna, die mitten im Chaos der Pubertät steckt, 
kommt mit. Als Fahrer rekrutiert Marie kur-

zerhand Rudy, den hilfsbereiten jungen Mann 
vom Pfl egedienst, der als einziger Bescheid 
weiß.

Hélène Vincent („Wenn der Herbst naht“ ), 
Jahrgang 1943, und Pierre Lottin („Die leisen 
und die großen Töne“ ) in den Hauptrollen als 
Marie und Pfl eger Rudy sind alleine den Be-
such des Films wert. Ihre Spielfreude verleiht 
dem Film eine Leichtigkeit, Lebendigkeit und 
Glaubwürdigkeit, dass es trotz der Schwere 
des Themas eine Freude ist, den Film zu sehen.

►Do, 1. – Mi, 7. Januar, 18:45 Uhr

Ein Familien-Idyll im Frankreich der 1950er 
Jahre: Michel, mittelmäßig, ist Bankangestell-
ter und Ernährer, seine bessere Hälfte Hélène, 
mit Dauerwelle, aber aufsässig, kümmert sich 
um Haushalt und Kinder. Das patriarchale Pa-
radies scheint perfekt, bis ein Kurzschluss der 
gerade eingezogenen Waschmaschine die bei-
den ins Jahr 2025 katapultiert. Plötzlich sind 
die Rollen neu verteilt. Während sich Hélène 
aller Ahnungslosigkeit zum Trotz erstaunlich 
gut als karriere-intensive Powerfrau schlägt, 
muss sich Michel als Hausmann im Smart-
Home abmühen. Statt Unterwerfungsrheto-
rik braucht Michel nun Empowerment, Hélène 
genießt die Freiheit der Emanzipation. Doch 

die schöne neue Welt hat so ihre Tücken: der 
virtuelle Sprachassistent ist ein sturer Bock, 
die Möbel muss man sich selbst zusammen-
schrauben, der Hundekot wird vom Boden 
aufgehoben und die eigene Tochter möchte 
ihre Freundin heiraten.

Regisseurin Vinciane Millereau beweist ein 
großartiges Gespür für die Absurditäten un-
serer Zeit. Mit rotzfrechem Humor, präzisem 
Sarkasmus und herrlicher Situationskomik 
nimmt sie die Heilsversprechen unserer Ge-
genwart aufs Korn und erzählt von der wun-
derbaren Relativität der Geschichte.
►Do, 22. – So, 25. Januar, 18:30 Uhr
►Mo, 26. – Mi, 28. Januar, 18:00 Uhr

Der Held vom Bahnhof FriedrichstraßeDer Held vom Bahnhof Friedrichstraße
► Deutschland 2025 ► REGIE: Wolfgang Becker ► BESETZUNG: Charly Hübner, 
Christiane Paul, Leon Ullrich, Leonie Benesch, Peter Kurth, Daniel Brühl,
Jürgen Vogel, Eva Löbau ► 113 Min. ► frei ab 6 Jahren
Mit Filmen wie „Goodbye Lenin“ und „Das Le-
ben ist eine Baustelle“ hat Wolfgang Becker 
deutsche Kinogeschichte geschrieben. Im 
Dezember letzten Jahres ist er kurz nach 
den Dreharbeiten zu „Der Held vom Bahnhof 
Friedrichstraße“ verstorben. Nun kommt sein 
letzter Film in die Kinos.

Der kurz vor der Pleite stehende Berliner 
Videothekenbesitzer Micha Hartung wird 
ungewollt zum gesamtdeutschen Helden: 
Ein Journalist stilisiert ihn zum 30. Jahrestag 
des Mauerfalls zum Drahtzieher der größten 
Massenfl ucht der DDR, und sein Leben steht 
plötzlich Kopf. Als Hochstapler wider Willen 
verstrickt sich Micha in einem Gestrüpp aus 

Halbwahrheiten und handfesten Lügen. Und 
als das fragile Kartenhaus der Geschichte um 
ihn herum einzustürzen droht und sein Leben 
so richtig im Chaos versinkt, triff t er Paula. 
Dass eine erfolgreiche, kluge und witzige Frau 
wie sie sich für einen Mann wie ihn interes-
sieren könnte, hätte Micha nicht für möglich 
gehalten. Doch die sich anbahnende Liebes-
geschichte wird von der Lüge überschattet.

Eine herzenswarme Komödie über Ge-
schichte als Mythos, die Tücken Deutscher 
Erinnerungskultur und das Leben als Spiel des 
Erinnerns, Vergessens und Erfi ndens.
►Do, 1. – Mi, 7. Januar, 20:30 Uhr
►Do, 8. – Sa, 10. Januar, 18:30 Uhr

In der Spielzeit 2021/22 war „Extrawurst“ das 
meistgespielte Stück auf deutschen Theater-
bühnen. Nun wurde es von Marcus H. Rosen-
müller („Wer früher stirbt, ist länger tot“, „Be-
ckenrand Sheriff “) mit prominenter Besetzung 
verfi lmt.

Eigentlich ist es reine Formsache: Heribert, 
langjähriger Vorsitzender des Tennisclubs 
Lengenheide, und sein ehrgeiziger Stellver-
treter Matthias lassen über die Anschaff ung 
eines Grills für die nächste Vereinsfeier ab-
stimmen. Der hippe Werbetexter Torsten, 
von Berlin in die Provinz ausgewandert, haut 
noch einen fl otten Spruch raus, damit die 
dröge Versammlung ein schnelles Ende fi ndet. 
Da schlägt seine Frau Melanie vor, für ihren 
Doppelpartner Erol, das einzige muslimische 
Mitglied des Vereins, einen zweiten Grill zu 
kaufen. Denn gläubige Muslime dürfen ihre 
Grillwürste bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefl eisch legen. Die gut gemeinte 
Idee führt Satz für Satz zu einem turbulenten 
Schlagabtausch, bei dem Atheisten und Gläu-

bige, Deutsche und Türken, Gutmenschen und 
Hardliner frontal aufeinanderprallen…

Mit jeder Wendung der Geschichte wird es 
ein bisschen absurder, und doch kommt einem 
sehr vieles auch nur allzu bekannt vor. Bun-
desdeutsche Wirklichkeiten konzentrieren 
sich in einer einzigen Vereinssitzung, und 
Hape Kerkeling führt den Vorsitz. Kurzweilige 
Unterhaltung und Training für die Lachmus-
keln sind garantiert.

►Do, 29. Januar – Di, 3. Februar, 18:30 Uhr
►Mi, 4. Februar, 16:30 Uhr

preview: preview: Souleymans Geschichte   Souleymans Geschichte   L’Histoire de SouleymaneL’Histoire de Souleymane
► Frankreich 2024 ► REGIE: Boris Lojkine ► BESETZUNG: Abou Sangaré, Alpha Oumar Sow, 
Nina Meurisse ► 93 Min.
Der in Cannes mehrfach ausgezeichnete Film 
entführt in die unbekannte Welt der Pariser 
Fahrradkuriere, die allgegenwärtig sind, aber 
in einer verborgenen Ökonomie arbeiten und 
in prekären Verhältnissen leben.

Zwei Tage aus dem Leben von Souleyman, 
einem guinesischen Asylbewerber, der sich 
tagsüber als Fahrradlieferant in Paris über 
Wasser hält, nachts in Obdachlosenunterkünf-
ten schläft. Nebenbei bereitet er sich auf seine 
Anhörung zu seinem Asylantrag vor, indem er 
versucht, eine Geschichte auswendig zu ler-
nen, die nicht seine eigene ist.

Ganz nah dran sind wir als Zuschauer an 
Souleyman. Fast schon dokumentarisch mutet 
es an, wenn wir ihm in seinem rastlosen Leben 
folgen. An der unheimlichen Authentizität hat 
der Hauptdarsteller Abou Sangaré den wohl 

größten Anteil. Der Laie spielt zwar nicht sich 
selbst, aber vieles seiner eigenen Geschichte 
ist in die Rolle eingefl ossen. Das Tempo und die 
Unmittelbarkeit, mit der wir als Zuschauer an 
Souleymans Leben teilhaben, macht den Film 
spannend wie einen Thriller. Und die Schluss-
szene der Anhörung gehört wohl zum ergrei-
fendsten und schauspielerisch intensivsten, 
was die letzten Jahre im Kino zu sehen war.

„Mit dem Drama „Souleymanes Geschichte“ 
beweist der französische Regisseur Boris Lojkine, 
dass Migration auch menschlich erzählt werden 
kann. Das Gegenmittel zur europäischen Ab-
schottung ist dabei die nachfühlbare Geschichte 
des Protagonisten.“ (UNAUF.DE)

Wir zeigen „Souleymans Geschichte“ am 
28. Januar als Preview vor dem Bundesstart.
►Mi, 28. Januar, 20:00 Uhr

Der Roman „Der Fremde“ von Albert Camus 
gilt als schwer verfi lmbar. Niemand geringe-
res als François Ozon hat es (als erster seit 
Visconti 1967) trotzdem gewagt und wurde 
mit einer umjubelten Weltpremiere in Vene-
dig belohnt.

Meursault, ein stiller, unauff älliger Ange-
stellter Anfang dreißig, nimmt ohne sichtbare 
Gefühlsregung an der Beerdigung seiner Mut-
ter teil. Am nächsten Tag beginnt er eine Aff äre 
mit seiner früheren Kollegin Marie und kehrt 
in seinen gewohnten Alltag zurück. Dieser 
wird jedoch bald durch seinen Nachbarn Ray-
mond gestört, der Meursault in seine zwielich-
tigen Machenschaften hineinzieht – bis es an 
einem glühend heißen Tag am Strand zu einem 
schicksalhaften Ereignis kommt.

Ästhetisch zeigt sich Ozon ganz auf der 
Höhe seiner Kunst. Jede Einstellung gleicht 

einer musealen Schwarz-Weiß-Fotografi e. 
Zeitlupen und Überblendungen erzeugen eine 
unzuverlässige, in der algerischen Hitze sen-
gende Bildsprache, die optimal zum Erzählten 
passt. Und wenn sich die Kamera zurückzieht 
und die Menschen in ihrer Mickrigkeit und 
Geworfenheit zeigt, ist der Sprung zur exis-
tentialistischen Philosophie nicht weit. Im 
Mittelpunkt des Films steht die gespenstische 
Figur des jungen Meursault, die eine Identifi -
kation geradezu unmöglich macht. Benjamin 
Voisin verkörpert diesen schwierigen Charak-
ter überzeugend, wie überhaupt der Cast über 
jeden Zweifel erhaben ist.

„Ein Film wie ein metaphysischer Kloß im 
Hals: brillant inszeniert, schwer verdaulich.“ 
(UNCUT.AT)

►Do, 15. – So, 18. Januar, 20:30 Uhr
►Mo, 19. – Mi, 21. Januar, 18:00 Uhr

Basierend auf dem Roman von Maggie 
O’Farrell erzählt Regisseurin Chloé Zhao die 
fi ktive Lebensgeschichte William Shakes-
peares und seiner Frau.

Anfang der 1580er-Jahre erhört Agnes 
Hathaway das Werben des Lateinlehrers Wil-
liam Shakespeare. Die beiden gründen eine 
Familie, bekommen drei Kinder und leben 
glücklich miteinander. Doch als ihr einziger 
Sohn Hamnet im Alter von elf Jahren durch die 
Pest stirbt, droht ihre große Liebe zu ersticken. 
Mitten in dieser furchtbaren persönlichen Tra-
gödie beginnt William in tiefer Verzweifl ung 
und Trauer, „Hamlet“ zu schreiben…

Mit betörenden Bildern und getragen von 
herausragenden schauspielerischen Leistun-
gen erzählt der Film seine Geschichte hoch-

emotional und voller tiefer Symbolik. Das ist 
großes Kino in Reinform und gilt zu Recht als 
heißester Kandidat im Oscar-Rennen.

„“Hamnet“ ist einer der wenigen Filme, die 
nicht nur mit grossartigem Storytelling glänzen, 
sondern auch technisch nahezu makellos sind. 
Chloé Zhaos Regie vereint einen packenden 
Score, atemberaubende Bilder und herausra-
gende Schauspielkunst zu einem harmonischen 
Ganzen. Sie nimmt uns mit auf eine emotionale 
Achterbahnfahrt und zeigt eindringlich, was 
es heisst, zu lieben, zu verlieren und wie aus 
der Verarbeitung dieser grossen Gefühle und 
den dunkelsten Tragödien bittersüsse, zeitlose 
Kunst entstehen kann…“ (OUTNOW.CH)

►Do, 29. Januar – So, 1. Februar, 16:15 Uhr
►Do, 29. Januar – Di, 3. Februar, 20:30 Uhr

Der Begriff  „Feuernacht“ ist hierzulande kaum 
bekannt. In der Nacht vom 11. auf den 12. Juni 
1961 sprengten Südtiroler Separatisten 37 
Strommasten und ihr Befreiungskampf fand 
seinen Höhepunkt. Nun beleuchtet das Film-
debut von Michael Kofl er diese Zeit und ihre 
politisch-historischen Hintergründe in einem 
intimen Familiendrama.

Während der junge Bauernsohn Paul der 
Perspektivlosigkeit seines Dorfes entkom-
men und Malerei studieren will, kämpft sein 
älterer Bruder Anton kompromisslos für den 
Schutz der deutschsprachigen Minderheit – 
notfalls mit Gewalt. Nachdem Anton als einer 
der Attentäter enttarnt wird, fl ieht er und 
lässt Hof und Familie zurück. Widerwillig ver-
schiebt Paul seine eigenen Pläne, um Antons 
Frau Anna und ihren kleinen Sohn zu unter-
stützen. Während die Lage eskaliert und die 
italienische Polizei hart durchgreift, beginnt 

Anna sich zunehmend gegen die patriarchalen 
Strukturen ihres Umfelds zu wehren.

„Der Film erzählt mit Mut zum Dialekt, spar-
samem Dialog und vielsagendem Schweigen. … 

„Zweitland“ ist trotz einiger holzschnittartiger 
Momente ein gelungenes Debüt, das davon 
erzählt, dass die eigene Kultur nicht immer das 
Wichtigste ist.“ (DER STANDARD)

► So, 11. & Mo, 12. Januar, 18:30 Uhr

Juliette Bonnins liebenswerte Tragikomödie 
wartet nicht mit einer originellen Handlung 
auf, aber sie erzählt ihre kleine Geschichte so 
charmant und auf kunstvolle Weise kunstlos, 
dass es eine Freude ist.

Wäre Céciles Leben ein Kochrezept, es 
hätte viel zu viele Zutaten! Die aufstrebende 
Gourmetköchin und ihr Lebensgefährte So-
fi ane stehen zwei Wochen vor der Eröff nung 
ihres ersten eigenen Restaurants in Paris. 
Mitten in den Vorbereitungen erreicht sie 
die Nachricht vom dritten Herzinfarkt ihres 
Vaters Gérard. Kurz entschlossen reist sie – 
zumindest für einen Tag – zurück in das ver-
schlafene Provinznest ihrer Kindheit. Doch 
der Besuch verläuft anders als geplant. Ihre 
Mutter Fanfan kämpft mit der familienei-
genen Truckerkneipe an der Schnellstraße. 
Gérard, wie seine Tochter leidenschaftlicher 
Koch, hat sich selbst aus dem Krankenhaus 
entlassen. Und dann ist da noch Raphaël, Cé-
ciles Jugendliebe, der alte Gefühle aufwühlt.

„Das Ensemble fühlt sich in dem originellen 
Rahmen zwischen Romanze, Komödie, Famili-
endrama und Musical sichtlich wohl. Armanet 
vereint Charme und Nervensägentum. Blanc 
als Fanfan beschließt den Film mit einer über-
raschenden Pointe.“ (EPD FILM)

► Fr, 16. – So, 18. Januar, 16:15 Uhr

Liebes Publikum!

Zuallerst: Ein gutes neues Jahr!
Und dann noch: Die traditionsreichen Warner Studios taumeln. Verschiedene Über-
nahme-Gebote liegen auf dem Tisch. Netfl ix oder Paramount? Neureiche Streamer 
oder altes Hollywood? Und wie schaut es mit der politischen Gesinnung der Bieter 
aus. Im Fall von Paramount munkelt man von Trump-Nähe. Keiner weiß, wie es aus-
geht und wohin Hollywood treibt. Gut also, dass in unserem Programm Hollywood 
ohnehin nur eine Nebenrolle spielt. Auch wenn es am Ende egal ist, woher ein guter 
Film stammt.

Das deutsche Kino zeigt mit DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE und SEHNSUCHT 
IN SANGERHAUSEN wie unterschiedlich, wie eigenständig und wie begeisternd es sein kann. 
Das französische Kino beweist einmal mehr mit Filmen wie DIE JÜNGSTE TOCHTER und der 
Preview SOULEYMANS GESCHICHTE, dass es gesellschaftspolitisch relevante Geschichten 
ohne erhobenen Zeigefi nger und moralische Bevormundung erzählen kann. Mit SENTIMEN-
TAL VALUE melden sich die Talente aus dem europäischen Norden beeindruckend zu Wort. Und 
HAMNET schließlich versöhnt uns schon wieder fast mit Hollywood. Das ist großes Kino, wie 
die Studios es vor langer Zeit sehr oft produziert haben. Und dann heißt es mit dem Live-Film-
vortrag HURTIGRUTEN UND NORWEGEN und mit dem Musikkabarett DIE KLEINEN DINGE
von Birgit Süß wieder: Live auf der Kinobühne! Viele gute Gründe, uns auch 2026 zu besuchen!

Bis bald im Casablanca!
p.s.: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen.

Kurz� lme im Januar
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Den provisorischen Charakter bedenkend, wurde die Zonengrenze mit Bleistift in die Karte 
eingezeichnet. Ein kartographisches Problem entstand erst, als die deutsch-deutsche Grenze 
ausradiert werden sollte. 
►DIE GRENZE – von 1. bis 7. Januar

Die Erkundungen des kleinen Lüfters auf dem Tisch nehmen eine außergewöhnliche Wendung, 
als er auf ein mysteriöses Objekt stößt, das sich in einen wunderbaren Freund verwandelt und 
Freude und Begeisterung mit sich bringt. 
► LITTLE FAN – von 8. bis 14. Januar

Ein missglückter Trickschuss führt zum Abenteuer eines Tischtennisballs. 
► POONG – von 15. bis 21. Januar

Ein straff älliger Jugendlicher lernt eine wertvolle Lektion über das Erwachsenwerden. 
► SWIPE – von 22. bis 28. Januar
Oscar ist kurz davor, Hamlet auf der Bühne aufzuführen, als er plötzlich von einer seltsamen 
Krankheit befallen wird: Er spricht ganz komisch. 
►CONFONTAFAGIONFION – ab dem 29. Januar

Abdel, Guy, Céline und Seb sollen stellvertre-
tend für eine Erbengemeinschaft den Ver-
kauf eines Landstückes regeln. Sie sind zwar 
entfernt miteinander verwandt, wissen aber 
fast nichts voneinander. Als sie gemeinsam 
das besagte Landstück inspizieren erfahren 
sie mehr über eine gemeinsame Vorfahrin: 
Adèle ging 1895 nach Paris, um ihre leibliche 
Mutter zu suchen. Sie entdeckt eine Stadt auf 
der Schwelle zur Moderne, die mit dem Auf-
kommen der Fotografi e und der Geburt der 
impressionistischen Malerei die Kreativität 
einer neuen Avantgarde befl ügelt. Stück für 
Stück erfahren die Erben mehr über Adèles 
Leben und enthüllen eine überraschende Ver-
gangenheit.

„Die Farben der Zeit“ wechselt elegant und 
fl ießend zwischen den zwei Erzählzeiten. Vi-
suell überzeugend macht Klapisch die Stadt 
Paris zur eigentlichen Hauptfi gur. Mit leich-
ter Hand werden viele Themen angesprochen, 
und eine gute Portion Humor machen das 
Ganze zu einem kurzweiligen Kinovergnügen.

►Mi, 14. Januar, 14:30 Uhr

Sentimental ValueSentimental Value
► Frankreich, Norwegen, Deutschland, Schweden, Dänemark 2025 
► REGIE: Joachim Trier ► BESETZUNG: Renate Reinsve, Stellan Skarsgård, 
Inga Ibsdotter Lilleaas ► 133 Min. ► frei ab 12 Jahren
Nach dem Tod der Mutter stehen die Schwes-
tern Nora und Agnes vor der Herausforderung, 
sich mit ihrem entfremdeten Vater Gustav 
auseinanderzusetzen, einem etwas in Verges-
senheit geratenen Regisseur. Der will gerade 
einen Film über den Suizid seiner Mutter dre-
hen und bietet Nora, die von Beruf Schauspie-
lerin ist, die Hauptrolle an. Doch die lehnt ab. 
Stattdessen engagiert er den Hollywood-Star 
Rachel. Im Stammhaus der Familie sollen die 
Dreharbeiten stattfi nden und hier will Gustav 
auch das zerrüttete Verhältnis zu Nora und 
Agnes kitten.

Diese fi lmische Familienaufstellung über-
zeugt schon mit dem hervorragenden Cast: 

Stellan Skarsgård zeigt Gustav in seiner Ambi-
valenz und Renate Reinsve als Nora ist einfach 
großartig und bietet wieder ihr ganzes, brei-
tes Repertoire auf. Und bei aller Schwere der 
erzählten Geschichte kommt auch der Humor 
nicht zu kurz.

„„Sentimental Value“ überzeugt zwar von der 
ersten Minute an, dennoch schaff t Trier es am 
Ende noch einmal, sich selbst zu übertreff en 
und einen Schlusspunkt zu setzen, der einem 
den Atem raubt und den das Publikum der 
Viennale zu Recht mit begeistertem Applaus und 
Jubelrufen bedachte.“ (UNCUT.AT)

►Do, 22. – So, 25. Januar, 20:30 Uhr

Der Medicus 2   Der Medicus 2   The Physician II
► USA, Deutschland 2025 ► REGIE: Philipp Stölzl ► BESETZUNG: Tom Payne, 
Emily Cox, Aidan Gillen ► 143 Min.
Vor zwölf Jahren avancierte die Verfi lmung 
des Bestsellers von Noah Gordon zum großen 
Kino-Hit. Nun kommt der zweite Teil wieder 
unter der Regie von Philipp Stölzl und erneut 
mit Tom Payne in der Hauptrolle.

11. Jahrhundert: Der Medicus Rob Cole 
strandet mit seinen Weggefährten nach sei-
ner Flucht aus Isfahan in seiner alten Heimat 
London, um dort das Licht seines medizini-
schen Wissens zu verbreiten. Bald wird er in 

die Intrigen des Königshauses verstrickt und 
wieder muss er kämpfen: Um das Leben seiner 
Patienten, für die Anerkennung seiner Arbeit 
und gegen eine ganz neue Herausforderung – 
das Leiden der menschlichen Psyche.

Eine bildgewaltiges Historiendrama, das 
man unbedingt auf der großen Kinoleinwand 
erleben sollte!

►Do, 1. – Mi, 7. Januar, 16:15 Uhr

Eine Schildkröte, ein Ausfl ug aufs Land und 
dann auch noch Nachbar Burkes Geburtstag: 
Bei Pumuckl und Eder ist in diesem Sommer 
ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – denn 
bei so vielen Ereignissen schaff en es die beiden 
kaum noch, ordentlich miteinander zu sprechen. 
Zwischen Eder und Pumuckl kommt es zu einem 
großen Missverständnis und die beschauliche 
Welt der beiden droht auseinanderzubrechen.

Niemand geringerer als Regie-Legende 

Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt 
ist länger tot“ ) katapultiert den rotzfrechen, 
reimenden, liebenswerten kleinen Kobold 
und seinen Meister Eder in die Gegenwart 
und bleibt dabei doch wohltuend altmodisch. 
Kurzweilig-vergnügliche Unterhaltung für 
Klein und Groß ist garantiert!

►Unsere Altersempfehlung: ab 5 – 6 Jahren
►Do, 1. – Sa, 3. Januar, 14:30 Uhr

Pumuckl und das große Missverständnis
► Deutschland 2025 ► REGIE: Marcus H. Rosenmüller ► BESETZUNG: Florian Brückner, 
Maximilian Schafroth, Anja Knauer ► 99 Min. ► empfohlen ab 5 – 6 Jahren

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Simsala Grimm Mitmachkino
► Deutschland 2025 ► REGIE: Chris Doyle ► Animations
 lm ► 60 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 4 – 5 Jahren
Seit 25 Jahren verzaubern Yoyo und Doc Croc 
Kinder mit den SimsalaGrimm Märchen auf 
KIKA und ORF. Jetzt kommen sie zum ersten 
Mal als Mitmachkino auf die große Leinwand!

Die beiden Helden Yoyo und Doc Croc rei-
sen durch die Märchenwelt und helfen belieb-

ten Märchenfi guren mit Hilfe des Publikums! 
Mit direkter Ansprache von der Leinwand und 
vielen Interaktionen wie Lieder singen, Klat-
schen, Geräusche nachmachen! 
►Unsere Altersempfehlung: ab 4 –5 Jahren
►Mo, 5. & Di, 6. Januar, 14:30 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

: Nadia Melliti, : Nadia Melliti, : Nadia Melliti, 
 frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren frei ab 12 Jahren

Di, 13. & Mi, 14. Januar, 19:00 UhrDi, 13. & Mi, 14. Januar, 19:00 UhrDi, 13. & Mi, 14. Januar, 19:00 Uhr

mit Zärtlichkeit und Fingerspitzengefühl in-mit Zärtlichkeit und Fingerspitzengefühl in-mit Zärtlichkeit und Fingerspitzengefühl in-

Do, 1. – Mi, 7. Januar, 18:45 UhrDo, 1. – Mi, 7. Januar, 18:45 UhrDo, 1. – Mi, 7. Januar, 18:45 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

In einem Schloss hoch über einer kleinen Stadt 
erweckt ein verrückter Professor monströse 
Kreaturen zum Leben … und vergisst sie dann 
prompt wieder. Und wer kümmert sich um 
die Monster, die in ständiger Angst vor den 
Menschen leben? Stichkopf – die allererste 
Kreation des Professors.

Stichkopf macht die ganze Arbeit, aber der 
Professor bemerkt ihn nicht einmal. Bis eines 
Tages der „Fahrende Jahrmarkt unnatürlicher 
Wunder“ des zwielichtigen Zirkusdirektors 
Fulbert Freakfi nder in die Stadt zieht. Der 
braucht dringend eine neue Attraktion, um 
die Massen anzulocken. Bald steht er vor dem 

Schlosstor und verspricht Stichkopf Ruhm, 
Reichtum und … Liebe!

„Alles voller Monster“ ist mit seinem schrä-
gen Humor und seinem Look eine Art Einstieg 
in den Gruselfi lm im Stil von Tim Burton. 

►Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 17. & So, 18. Januar, 14:30 Uhr


